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IN EIEENE1I SACHE...

In der letzten Nummer (103) yon FILMBULLETIN wurde
bekanntlich einmal mehr das Geschichtchen vom grünen
Schein erzählt. Das "feed back" auf das Geschichtchen
war im allgemeinen recht erfreulich - es war konkret,
wurde e3 doch in harten Schweizer Franken gegeben:
herzlichen Dank allen Abonnenten, die ihren Beitrag
prompt bezahlten; besonderen Dank all Jenen, die den
Betrag aufrundeten.
All Jene Bezüger von FILMBULLETIN, die den grünen
Schein erst einmal beiseite legten, um ihn erst bei
Gelegenheit zu benützen, seien gebeten, das erst-mal-
beiseite-Gelegte doch nicht ganz zu vergessen. Falls
Sie unseren grünen Schein ganz einfach nicht mehr finden

können: Postkarte genügt, wir senden Ihnen gern
einen neuen. Wir hoffen gerne, das3 Sie Ihre Zahlung
in den nächsten Tagen nachholen - es geht Ja nur um

vergleichsweise bescheidene 12.- Franken. Und noch
einmal möchten wir zu bedenken geben, dass wir eine
Leistung in Rechnung stellen, die Sie längst bezogen
haben - dürfen wir auf Ihr Verständnis rechnen, auch
dann, wenn Sie, (was wir nicht hoffen aber natürlich
akzeptieren), an Abbestellung des FILMBULLETINS denken?

A propos feed-back: auch weniger hartes als in Schweizer
Franken ist Jederzeit willkommen - Kritik und

Anregungen, Leserbriefe oder auch geeignete Beiträge von
Lesern können mit unserer Aufmerksamkeit rechnen und
finden durchaus Platz im FILKBULLETIN.

Dieser Ausgabe de3 FILMBULLETINS liegt ein Prospekt
der AJM bei, betreffend: AJM-VISIONIERUNGSWEEKEND 1978

(Senden Sie Ihren Interessen-Talon bitte direkt an die
AJM, Postfach 224, 8022 Zürich)
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